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Thorner Geſchichts⸗Kalender. 
1. Januar 1659. König Johann Kaſimir zieht in Thorn, nach⸗ 
; dem die ſchwediſche Beſatzung am 30. Dezhr. 
AR abgezogen war, mit ſeiner Gemahlin und 
ſeinem Hofſtaat ein. 
1817. Das Preußiſche Landrecht wird aufs Neue 
eingeführt. 0 
1822. Die ſtädtiſche Feuer Berficherungs-Anfipit 
tritt in's Leben. x 


Deutſchlan d. 


Berlin den 31. Dezember. Ueber die Celler 
Deiilimals-Angelegenheit iſt am 24. d. das Urtheil 
5 elle ergangen und ſo ausgefallen, 
wie etz der Herr Miniſter des Innern vorhergeſehen hatte. 
Das Generat⸗ Commando des 10. Armeecorps zu Hannover 
und das Garniſon⸗Commando zu Celle wurden je zu 
100 Thlr. Geldbuße und zur Tragung der Koſten ver⸗ 
urtheilt; der Antrag, den Generallieutenant von € chwarz⸗ 
toppen und den Oberſtlieutenant von Rer perſönlich in 
Strafe zu nehmen, wurde abgelehnt. Wer hat alſo dieſe 
Buße zu bezahlen? Offenbar der Militärfiskus, der doch 
als ſolcher mit der Sache nichts zu thun hatte; die 
eigentlichen Uebertreter des Geſetzes er dagegen ſtraflos 
aus. 
Wenn die Herren v. izkoppen und v. Rex nicht 
rſönlich dafür gefaßt werden können, daß fie. eine dem 
nſehen der Gerichte Hohn ſprechende Gewaltthat ver⸗ 
ten, in weſſen Auftrag haben ſie dann gehandelt, und 
wer iſt der eigentliche Verantwortliche? Wir hoffen, 
daß das Abgeordnetenhaus dieſe Frage nochmals ſtellen, 
aber auch beantworten wird. ; 
— Bezüglich der Klofterfrage glauben wir noch 
auf einen beſonderen Umſtand aufmerkſam machen zu 
lien, der von einigem Intereſſe ſein dürfte. Um eine 
leberſicht über den gegenwärtigen Umfang des Kloſter⸗ 
weſens im preußiſchen Staate zu geben, wurde von Mit⸗ 
. Petikionscommiſſion das bezügliche Verzeich⸗ 
niß in dem von dem geiſtlichen Rathe Müller von der 
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Kehrt mir 
einige Schnepfen 


ja nicht von 
der Jagd zurück, mitzu⸗ 
bringen! j / . it 

Sch hoffe, Du ſollſt mit uns zufrieden ſein.“ 

Mit dieſen Worten hängte mein Oheim, der als 
einer der beſten Schützen galt, fein vortreffliches Miſſe⸗ 
lieur⸗Doppelgewebr auf die Schulter, und ich folgte ſei⸗ 
nem Beiſpiele. . RE ’ 

Wir verabſchiedeten uns und verließen dat Zimmer. 
1 Schon auf der Schwelle des Hauſes begegneten wir 
eeiner alten häßlichen Raipin. ; 

e Mein Oheim murmelte einen Fluch und ſtampfte 
mit dem Fuße auf den Boden. 8 


Als wir durch den Hof gingen, ſprang uns Nina, 


meines Oheims zweitgeborne Tochter, entgegen. 0 
3 | „Biel Glück zur a ſie mit freundlicher 
Stimme, und hüpfte dem Haufe zu. . 
„Ber 8 412 murmelte mein Oheim entrüſtet, „wir 
werden heuke Nichts erlegen, 0 
wenn uns kein 15 lück zuſtößt. Laß uns lieber umkeh⸗ 
ren! Es giebt ane üblere Vorbedeutung für den Waid⸗ 
mann, als wenn man ihm Glück wünſcht, oder wenn ihm 
gar ein altes Weib begegnet, wie uns vorhin.“ 

„Aber lieber Oheim, die Tante braucht Schnepfen 
für den hohen Gaſt, der und morgen mit ſeinem Be⸗ 
ſuche beehrt. Laß uns einem Vorurtheile trotzen, das 
doch wohl jedes Grundes entbehrt!“ . 

N a Oheim ſah mich mit einem geringſchätzenden 
licke an. ER 
„Du ſprichſt wie ein Neuling: 7 jungen Leute von 


ſeutzutage wollt Alles mit dem Verſtande erklügeln, ich 
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uns nun die Mühe gegeben, die in dem Bonifacitäfalen- 
de enthaltenen 3 15 


Iſt damit dem verletzten Rechte genug gethan? 


ſage Dir aber, es gibt zuweilen einen Zuſammenhang der 


werden heute mit reichlicher Beute zurückkehren 


Wir- ite mit Die Beſitzung meines Oheims lag auf einer der 
And vielleicht einige Dupend Schnepfen in die Küche sung 3 
1 4 > K 


vielen Donauinſeln zwiſchen 
fi N 4 Bacsta, 7 


ms auf. die Jagd 7 Das Wetter iſt ſchön, ich hoffe 
r 


alt ' no 
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und können Gott danken, 


vou einer anderen 


ens mit Ausnahme des Montags. — Prönnmerations- Preis für Einbeimiſche 25 Barca Auswärtige yablen: bei den 
nſtalten 1 Thlr. — Iaferate werden Bein bis 3 Uhr Nachmitta 
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gewöhnlicher © 
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N oder deren Raum 1 Sar. 3 Pf. 


hieſigen katholiſchen St. Hedwigskirche herausgegebenen 
Bonifacius⸗Kalender pro 1870 vorgelegt, deſſen Richtigkeit 
jedoch von dem Vertreter des Cultusminiſters entſchieden 


bemängelt wurde. In dieſer Zuſammenſtellung ſeien die 


in Preußen vorhandenen Klöfter, die Stationen der geiſt⸗ 
lichen Orden und Genoſſenſchaften, ſowie die Anſtalten, 
von denen Mitglieder der letzteren beſchäftigt ſind, unter⸗ 
ſchiedsloos zuſammengefaßt; die aus derſelben gezogene 
Folgerung, daß die Klöſter ſich in Preußen bedeutend 
vermehrt hätten, erkläre ſich daher leicht, treffe aber nicht 
zu. Bei Fortſetzung der Berathung übergab der Herr 
Commiſſarius ein nach Maßgabe der bei dem Gultus- 


miniſterium vorhandenen Schematismen zuſammengeſtelltes 
Verzeichniß der in Preußen vorhandenen Stationen der 


geiſtlichen Orden und Genoſſenſchaften, „ohne jedoch eine 
Garantie der Richtigkeit und Vollſtändigkejt zu übernehmen.“ 
Nach dieſer Zuſammenſtellung giebt in Preußen 826 
ſolcher Stationen mit 5826 Mitgliedern und 1564 No⸗ 
vizen und Laienbrüdern reſp. Schweſtern. Wir haben 


ahlen zu addiren, und nach dem hier⸗ 
aus gewonnenen Reſultat belaufen ſich die in Preußen 
vorhandenen Klöfter und klöſterliche Anſtalten auf 833 
mit 5826 Mitgliedern und 1097 Novizen und Laien. 
Wo ſtecken alſo die Uebertreibungen des geiſtlichen Rathes 
Herrn Müller? Wir ſind nicht in der Lage, hier irgend 
eine Uebertreibung finden zu können. 
7 Klöfter oder kloͤſterliche Anſtalten mehr an, als das von 
dem Commiſſar des Cultusminiſters der Commiſſion 
übergebene Verzeichniß enthält. Das iſt ein ſehr geringer 


Unterſchied, der zur Beurtheilung des Ganzen, um ſo 


weniger ernſtlich in Betrach! gezogen werden kann, als 
das betreffende Verzeichniß des Cultusminiſteriums, 
wie geſagt, „ohne Garantie der Richtigkeit und Voll⸗ 
ſtändigkeit“ übergeben wurde. In Betreff der 
Zahl der Mitglieder ſind die beiderſeitigen An⸗ 
gaben dagegen übereinſtimmend bis auf den Kopf, wäh⸗ 
rend andererſeits in der Novizen⸗ und Laienliſte des Mi⸗ 


niſteriums noch 477 Köpfe mehr enthalten find, als in 


dem Verzeichniß des Bonifacius⸗Kalenders. Von einer 
Uebertreibung Seitens des geiſtlichen Raths Hrn. Müller 


— — — 


Dinge, den der Verſtand eben ſo wenig zu erklären, als 
zu läugnen 1 Ich könnte Dir aus meiner Erfah⸗ 
rung manches Beilpiel anführen, und Du wirft ſehen, daß 
mich auch heute meine Ahnung nicht betrügt. Ich kenne 
jedoch keine Furcht, laß uns alſo vorwärts gehen!“ 


Cſeb und Novoſzello, in de 
Wir ſchlenderten einem der Wäldchen zu, welche 
in großer Anzahl ee 
von ungefähr fünfzig Schritten von einander, auf dem 
Schnepfenſtriche, den man mit vollem Rechte für den 
Probirſtein eines guten Schützen hält. Man hat blos 
einen Moment, die Schnepfen zu erlegen, denn ihr Flug 
iſt blitzſchnell und unſtät, und das Zwielicht, wobei fie 
am meiſten herurnzuſtreichen pflegen, vermehrt noch die 
Schwierigkeit. N 


Am heutigen Abende hatten wir entſchieden kein 


Glück. Wir hoͤrten öfter das eigenthümliche leiſe Pfeifen, 
welches das Vorhandenſein von Schnepfen anzeigt, aber 
zum Schuſſe kamen wir nicht. Die Vögel ſchienen unſer 


zu ſpotten, ſie ließen ſich nur hören, aber wir bekamen 


ſie nie zu Geſichte. a 2 7 { 
Der Abend war ftill, kein Blättchen bewegte fich. 
Die Sonne war ſchon unter den Wogen der nahen Donau 
verſchwunden, und der Himmel hatte eine grünliche Faͤr⸗ 
bung angenommen. Die Sterne wurden immer deutlicher, 
andere Gegenſtände dagegen immer ſchwächer ſichtbar. In 
einer halben Stunde mußte es vollends dunkel werden 
Wir mochten nahe an zwei Stunden geſtanden 
haben ohne einen Schuß zu thun, dennoch wollte Keiner 
von uns ſeinen Standpunkt verlaſſen, Einer ſchämte ſich 
vor dem Anderen, das Signal zum Aufbruach zu geben. 
Es iſt eine peinliche Lage, To fa warten, ſich zu lang⸗ 
len; und dennoch ſeine Gedanken nicht ſammeln zu 
önnen. 
In einem ſolchen Augenblicke totaler Gedankenloſig⸗ 
keit ſind die Sinne ſchärfer; man ſieht, man hört beſſer, 
man fühlt die geringſte Verrückung der Atome in den 
Luftſchichten. So geſchah es denn, daß ich eine Art 
Heulen aus großer Entfernung vom Walde her hörte, 
welchem bald ein anderes aus einer ähnlichen Entfernung 
‚en Seite her antwortete; es dauerte zu 


angenommen und koſtet die vierſpaltige Zeile 


Herr Müller giebt 


2 einer Onffernumg * 


anſtatt eines Braten 


Seite. 


bann alſo hier nirgendwo die Rede ſein, vielmehr kann x 3 


man, in der Hauptſache, die Uebereinſtimmung der Ans 


gaben des Bonifacius⸗Kalenders mit dem bezüglichen Ver⸗ 
zeichniſſe des Cultusminiſteriums nur bewundern. Aus 
der einen weſentlichen Differenz bezüglich der Zahl der 
Novizen und Laien kann der Vorwurf einer Uebertreibung 
gegen Hrn. Müller gewißlich nicht entnommen werden, x 


da Herr Müller ja weniger angiebt, als das Cultus⸗ 
miniſterium ſelbſt. Oder fol der Vorwurf der Unzuver⸗ 
läßigkeit ſchließlich darauf baſiren, daß der geiſtliche Rath 
Müller das „Klöſter“ und „klöſterliche Anſtalten“ be⸗ 
nennt, was in der Zuſammenſtellung des Cultusminiſte⸗ 
riums die Bezeichnung „Stationen“ hat? Das wäre, 
wie uns ſcheint, ein bloßer Streit um Worte, der ſchwer⸗ 
lich eine weitere Beachtung verdient. Der geiſtliche Rath 
Müller iſt ſeiner ganzen Stellung nach beſtens in der 
Lage, über das factiſche Sachverhältniß ein competentes 


Urlbeil zu haben, und wenn die von dem Vertreter des 2 
Cultusminiſteriums präſentirte Gegenliſte eine Bedeu⸗ 


tung hat, jo iſt es nur die, daß ſie die im Bonifaeins⸗ 
Kalender enthaltenen Angaben des geiſtlichen Rathes 
Müller, weit entfernt, dieſelben zu widerlegen, in der 
Hauptſache nur beſtens beſtätigt. i 5 

— Im Bundeskanzleramt 


ſagen iſt, der nächſte Reichstag 


Gruben Preußens hat während des Jahres 1868 112 
Millionen Centner im Werthe von 5 Millionen Thaler 
betragen, welche auf 554 Werken von 15,296 Arbeitern 
mit 36,475 Frauen und Kindern gefördert wurden. Un 
ter den ee nimmt bei der Braunkohlenförderung 


Sachſen die erſte Stelle ein, wo auf 279 Werken 79% 
Million Centner im Werthe von 3½ Milionen Thlm 


e wurden: Auf Staatswerken, welche faſt aus⸗ 


chließlich in der Provinz Sachſen liegen, wurden g9 
Millionen Centner Braunkehlen gefördert. Die Production 72 


kurze Zeit, als daß ich es für ein fernes Windesheulen 
bätte halten könen, doch war es mir gänzlich fremd. Es 
konnte auch nicht das- Heulen der Dorfhunde geweſen 
ſoin, da wir wenigſtens eine Stunde weit von 15 —— 
r 


„Hopp, hopp!* rief mir mein Oheim zu. Ich 5 Be: 


menſchlichen Wohnung, too dieſe Hausthiere daheim 
entfernt waren. 


worteie ihm ebenſo. Bald hörte ich ihn 
kommen, und in wenigen Secunden, da au 
* N 


auf 


z * x 1 L * 2 * N 

„Wien ige e femlich ſekfe. 
„Nun, das iſt i famos,“ rief ich, „wir bekommen 
einen guten Pelz.“ f 

„Ja, wenn es nur ein Paar dieſer Canaillen wären, 

es find aber eiu Paar Rudel, fie wurden mit uns bald 
fertig werden; trachten wir die kleine Brücke über einen 
der bend Gräben zu gewinnen, vielleicht paſſiren ſie; 
wir haben den Wind vor uns, wenn nur das Rudel 
aus dem Walde kommt; doch um ſo ſchlimmer würde 
es uns geben, wenn die andern ſich näherten“ 


„Wir hatten nicht weit zu gehen, eine ſolche Brücke, 2 4 
wie mein Oheim ſagte, war kaum 1 


s f ar fig Schritte vom 
Platze, wo ich ſtand, und wir kamen dahin, ohne daß 


ich noch wußte, was mein Oheim vorhabe; als ich aber 
ſah, wie er der Brücke ſelbſt ausweichend den Graben 


abwärts ging, errieth ich ſeine Abſicht, und ohne ein Wort 


zu ſprechen, ſchritt ich ihm nach. Er ſuchte für uns einen 


ſehr verſteckten Platz aus, wo das rüpp fehr hoch 
ſtand, und wir bahnten uns einen Weg mitten in daſ⸗ 
ſelbe. Das Waſſer reichte uns beinahe bis an die Kniee; 
doch die undurchdringlichen Jagdſtiefel von ruſſiſchem 
Juchtenleder ſchützten unſere Füße vor Näſſe. „Jetzt 
kein Wort,“ ſagte mein Oheim, ehe fie wieder fort ſind, 
ſie werden hier irgendwo wechſeln, wir werden ſie 
noch hören.“ * 5 

Das Geheul dieſer hungrigen Einwohner der wal⸗ 
digen Flächen und der Donauinſeln kam uns ſtets näher, 
jedoch nicht jenes vom Walde her, ſondern, wie ez 
mein Oheim befürchtet hatte, das von der entgegengeſetzten 
Ein leiſes „Hm“ meines Obeims ließ in 
ahnen, daß ich auf meiner Hut ſein möge, 


eit vernahmen wir 


10 


x er 


widmet man der 
geſetzlichen Regelung des Verſicherungsweſens von Bun⸗ 
deswegen die lebhafteſte Fürſorge; es hat indeſſen die u. 
ſammentragung des Materials einen fo großen Umfang 
angenommen, daß mit ziemlicher Beſtimmtheit vorherzur 
werde mit dieſer Angele⸗ 
genheit noch nicht befaßt werden. > 5 
E die Production der Braunkohle auf den 


| Sa ha 
beide Hähne meines Gewehres geſpannt, 2 Bas 8 
Oheim that daſſelbe. Von Zeit zu 3 r 
auch noch das Geßeul der Kameraden unſerer Beine 


aus Mexico, L. K. 


Aſenerze bel ſich au 94 1 ien entner im 
be von 5½ Millionen Thaler, welche auf 1283 
en gewonnen wurden. Die erſte Stelle hierbei nimmt 

Dberbergamtsbezirk Bonn mit 28%, Millionen Cent⸗ 
und in dieſem der Regierungsbezirk Wiesbaden mit 

Millionen Centnern ein. Die Staatswerke für 
erzbauten, welche vorzugsweiſe im Regierungs⸗ 
Wiesbaden liegen, haben 2 Millionen Centner 
Leirt. An Zinkerzen wurden 7½ Millioneu Centner 

zerthe von 2½ Millionen Thaler auf 136 Werken 

inen. Hiervon förderten die Werke des Oberberg⸗ 
eezirks Breslau allein gegen 6 Millionen Centner, 
staatöwerfe betheiligten ſich an der Gewinnung der 
ze mit 431,000 Gentnern im Werthe von 1,59 1,000 
ern. Die Production der Kupfererze erfolgte in einer 
ee von 3,896,000 Ctrn. im Werthe von 1,557,000 
een auf 139 Werken; der Bleierze von 1,771,000 
In im Werthe von 4,713,000 Thlr. auf 245 Werken; 
SBilbererze von 231 Centnern im Werthe von 

5 Thalern auf 4 Werken; der Manganenerze von 
00 Ckrn. im Werthe von 353,000 Thlrn. auf 103 
den; der Vitriolerze von 1,934,000 Ctrn. im Werthe 


von 548,000 Thlrn. auf 25 Werken; der Phosphorite 


93,000 Ctrn, im Werthe von 184,000 Thlen. auf 
Werken. Die 000 des Dachſchiefers hatte 
Werth von 363,000 Thlrn. und erfolgte auf 
> ABerfen. Außerdem wurde in Preußen auf beſonderen 
verken gewonnen Oueckſilber, Kobalterze, Nickelerze, 
kerze, Alaunerze, Flußſpath und Schwerſpath. Die 
uimtimenge der Bergwerksförderung in Preußen belief 
uuf 638 Millionen Centner, wobei das Gewicht 
Dachſchiefers nicht angegeben iſt, im Werthe von 63 
onen Thalern. Es waren hier bei auf 3017 Werken 
35 Arbeiter mit 325,912 Frauen und Kindern 
goftigt. 


Italien. Das Gegenconeil in Neapel hat nach 
polizeilichen Auflöſung kein weiteres Reſultat ge⸗ 
habt, als daß man ſich über die Berufung eines Freiden- 
Igreſſes in der Schweiz zum nächſten Jahre verſtän⸗ 
bist hat. Ricciardi veröffentlicht mit feinem Proteſt ge⸗ 
en die verfaſſungswidrige Auflöſung ein Schriftſtück, 
weis die Principien des Anticoncils enthält. Daſſelbe 
Freiheit des Gedankens gegenüber religiöser Au: 
tpeitöt, Unabhängigkeit des Menſchen vom Despotismus 
Lirche und des Staates, Solidarität der Völker ge⸗ 

er den Bündniſſen der Fürſten und Prieſter, freie 
de gegenüber dem Unterricht durch den Clerus, Recht 
flber Privilegien; keine andere Grundlage als die 
5 Saen freie und ſouveräne Menſchen im freien 
e, Abſchaffung aller Staatskirchen, Befreiung der 
en von den Feſſeln der Kirche und des Staates und 
e Eumancipation derſelben, von der Religion unab⸗ 
er Unterricht und gleich unabhän ige Moral“. 
Die Eiklärung trä 1 dds Namensunterföriften: L. Mata 

d Zimmermann aus Oeſterreich, Georg 

dp aus Uugarn, Joh. Ronge und L. Uhlich aus 


e dem Walde; bald darauf horten wir das Rudel 
Auunſeren Häuptern über die Brücke galoppiren; es 
e kaum vier bis fünf Secunden, daß wir ſie hörten, 

ei eg, daß ſich der Wind gewendet, oder daß ſie 
ii Schnauzen zu hoch in der Luft trugen und uns 
nicht witterten: ſie zogen über uns weg, dem Walde zu. 
5 würde, wäre ich allein geweſen, vielleicht den tollen 
h gewagt haben, ihnen ein paar Schüſſe nachzu⸗ 
iz doch als ich eine Bewegung machte, um hinauf 
gehen, mit r ice mein Oheim, faßte mich am Arm 
und hielt mich m zeinem rrafuen Drucke gun Mir 
ben noch etwa fünf Minuten unter der Brücke, währ 
welcher Zeil das Geheul immer entfernter tönte, 
aber iſt es die höchſte Zeit, daß wir nach Haufe 
ſprach mein Oheim mit noch immer gedämpfter 
me. „Wir gehen an die Donau und dann dem 
entlang; es iſt ein Umweg von einer halben Stunde, 
ich ziehe es vor, dorthin zu gehen, wo wir im 
unten Falle in der Donau felbft einen Rückzugspunkt 
i ſelbſt auf die Gefahr hin, uns eine Lungenentzün⸗ 
zꝛs!ugzuziehen, was mir immer & 
den huagrigen Beſtien in Colliſion zu kommen. 
Eilen wir!“ 

Ich wußte nicht, wie es kam, daß mein Oheim, den 
Lets als einen ſehr muthigen Mann kannte, 
D furchtſam ſchien. Wir langten bald am Donau⸗ 
un und gingen ſtromaufwärts. Mein Oheim ſprach 
Sort mehr, dis wir entferntes Hundegebell hörten. 

„Du weißt nicht, welcher Gefahr wir entronnen find; 
% greife es kaum, daß fie uns nicht witterten“ ſagte 
er endlich. 

Ich theilte ihm meine vorhin gemachten Bemerkungen 
die Aenderung des Luftzuges mit. Ä 

Du magſt recht haben“ entgegnete er, „ich dachte 
daran; gleichviel, gehen wir taſcher, es könnte noch 
ne dritte Meute dieſer Vielfraße uns begegnen, denn fie 
en eine gewiſſe Art Disciplin, ihre Corps ſind ſtra⸗ 
. geordnet, fie haben eine Vorhut, ein Hauptcorps 
inen Nachtrab.“ b a 
Bald darauf erblickten wir in geringer Entfernung 
punkte und begegneten einigen Bauern, die vom 
Borfg her kamen; ihr lautes Geſpräch verkündete ihre 


gung. N N 
„Den haben ſie gewiß zerriſſen“, hörte ich einen der 


een Ännon 


noch lieber wäre, als 


doch traf keiner von ung auf 


eutſchland, Lor Cebalſos und L. Manehro aus Süd⸗ 
amerika, Dr. Fiſh Kraſſen aus Transſylvanien, Leop. 
Dvary aus Uogarn, Karl Ludensking aus Nordamerika, 
Stef. Sihlianu aus Rumänien, Ferd. Swiſt aus Vene⸗ 


dig und Eug. Solferino aus Trieſt. 


Rußland. Die Frage der Anſtellung von 
Fraue ls Beamte wird in Rußland bereits practiſch 
gelöſt. n würde im J. 1867 in den beiden oberen 
Klaſſen nes Mädchen- Gymnaſiums in Petersburg ein 
Curſus er. Buchführung eröffnet, um den jungen 
Mädchen Gelegenheit zu geben, ſich für die Buchhalter⸗ 
ſtellen beſ den weiblichen Lehranſtalten auszubilden. Wie 
der „Golös“ ſchreibt, haben zehn dieſer Mädchen den 


Wunſch ausgeſprochen, die erworbenen Kenntniſſe practiſch zu 
verwerthen. Um dieſe künftigen weiblichen Beamten, die 
erſten in Rußland, mit den Formen der Civil⸗Buchführ⸗ 
ung bekannt zu machen, wurden ſie der Control⸗Expedition 
in der vierten Abtheilung der eigenen Kanzlei des Kaiſers 


zugetheilt, wo ſie ſich unter Anderem auch mit der Reviſion 
der eingeſandten Rechenſchaftsherichte über die Buchführun⸗ 
gen in den weiblichen Lehranſtalten beſchäftigten. Gegen⸗ 


wärtig haben ſich die jungen Damen ſo weit mit dem 


Geſchäft der Buchführung practiſch bekannt gemacht und 
ihre Sachkenntniß ſo vollſtändig 3 daß die 


4. Abth. der eigenen Kanzlei des Kaiſers bereits den 
Vorſchlag gemacht hat, die Etats für ihre dienſtliche 
Stellung feſtzuſetzen und ſie bei den Lehranſtalten des 
Reſſorts der Kaiſerin Maria anzuſtellen. Wie die „Boͤrſ.⸗ 
Ztg.“ aus ſicherer Quelle erfahren haben will, ſollen dieſe 


weiblichen Beamten jährlich 400 R. Gehalt und eben jo 
im Ganzen 


viel an Wohnungs- und Tiſchgeldern, alſo 
800 R. jährlich erhalten. 
— —— . — — —ẽ . — 


Locales. 


— Poſtweſen. Das K. Poſtamt macht folgendes bekannt: 
Dienſt⸗Freimarken für Behörden zur Frankirung der Dienſt⸗ 
briefe und Poſtanweiſungen Ya, 1, ½, 1 und 2 Sgr., Bundes⸗ 


Wechſel⸗Stempel⸗Marten 1, 1½, 3, 4½, 6, ale, 9, 12, 15, 30, 
45, 60 und 90 Sgr. Geſtempelte Wechſel-Blankets 1, 1½, 3, 
4½, 6, 7½, 9, 12, 15 und 30 Sgr. find bei der Annahme⸗ 
Expedition des hieſigen Poſt⸗Amts käuflich zu haben. 
Bezüglich des Verkehrs auf dem hieſigen K. Poſtamte kön⸗ 
wir nicht umhin wieder an ein Bedürfniß zu erinneru, welches 
von Jahr zu Jahr immer dringlicher ſeine Befriedigung heiſcht. 
Wer Gelegenheit nimmt zur Zeit nach Ankunft der Poſten, 
zumal der vom Bahnhof Thorn, in den Raum vor dem Aus⸗ 
gabe⸗ und Annahme Schalter zu treten, der erkennt den Uebel⸗ 
ſtand, welchen wir im Auge haben. Es iſt dort ein abſcheuliches 
Gedränge, — der Raum für das Publikum iſt zu klein. Das 
Gedränge und damit der Zeitverluſt für den Einzelnen bei Be⸗ 
ſorgung ſeiner Geſchäfte auf dem Poſtamte wird noch größer 
werden, da nach Neujahr das K. Poſtamt auch den Verkauf 
der Wechſelſtempelmarken übernimmt. Es iſt das ein den 
Verkehr beläſtigender und hemmeuder Zuſtand, der einer Königl. 
Verwaltung unwürdig iſt. Von zuverläſſiger Seite verlautet, 
daß das K. Poſtamt den in Rede ſtehenden Uebelſtand nicht 
unbeachtet gelaſſen hat, ſeine Anträge aber zur Beſeitigung deſ⸗ 
ſelben bis jetzt uoch keinen Erfolg gehabt haben. Mit Rück⸗ 
„Es geſchieht ihm ganz recht, das iſt das Ende aller 
Frevel.“ — ſprach ein Anderer. — 
„Wir müſſen dennoch hinausgehen, um zu erfahren, 
was mit ihm geworden iſt“, meinte ein Dritter. 
Mein Oheim erkannte die Stimme des Letzteren, es 
war ſein Kutſcher. * 
She. Peter“, rief er ihm zu, „was giebts, wohin 
geht Ihr?“ 
„Ah, gnädiger Herr, Sie ſind vielleicht auch im 
Walde geweſen. Haben Sie Blaſius Morſch nicht ge⸗ 


ſehen 7, — 


„Wus iſt's mit ihm, iſt er ebenfalls auf der Jagd? 
fragte mein Oheim. 

„Er iſt eine Viertelſtunde nach Ihnen fortgegangen; 
wir dachten aber, Euer Gnaden ſeien längſt nach Hauſe 
gekommen, ſonſt wären wir um Sie noch mehr in 
Aengſten geweſen, als um Jenen?“ — 

„Warum in Aengſten?“ fragte mein Oheim. 

„Wegen der Wölfe, die von Gloͤzſän her kamen und 
dem Walde zu gingen; wir ſahen fie auf eine Ent⸗ 
fernung von zwei € 
Kutſchers Antwort. „Wenn Blaſius von ihnen überrascht 
wird, werden wir morgen höͤchſtens feine Stiefel im 
Walde finden.“ f : 

Mein Oheim faßte ſich ſogleich; der Mann, über 
den man ſprach, war ſein Gärtner, ein ſehr thätiger 
Menſch, es würde ihm leid gethan haben, wenn demſelben 
ein Unfall zugeſtoßen wäre. Wir gingen ins Dorf. Mein 
Oheim ließ dem Ortsrichter befehlen, er möge ſogleich 
mit ein Paar Dutzend Bauern dem Walde zugehen und 
einige Kreiſe machen, um die Wölfe einzuſchließen und 
Blafius möglicherweiſe zu retten. 

In weniger als einer Viertelſtunde führten wir die 
Bauern, von welchen einige mit Jagdgewehren verſehen 
wurden, dem Walde zu. Wir beſchleunigten unſeren 
Marſch ſo, daß wir den Weg in viel kürzerer Zeit zurück⸗ 
legten, als ſonſt, wenn wir blos dahin ſchlenderten. Der 

kond war mittlerweile aufgegangen und beleuchtete mit 
jeinem hellen Silberſcheine die Gegend; übrigens hatten 
wir auch 7 Fackeln mitgenommen, um uns in den 
dunkleren Stellen des Waldes zurecht zu finden. 

Nun begann das Treiben. Die auern, zu zweien 
oder dreien gruppirt, bildeten einen weiten Kreis und 
erhoben ein großes Geſchrei, um die Thiere zu verſcheuchen, 


Schüſſen vorüberziehen“, war des 


einen Molf: es wurden 


ich 1 L 9 i 1 


es beſagter Behörde, welche bisher, wie wir mit Dant und gern 
anerkennen, allen in ihrem Verwaltungskreiſe aufgetauchten Be⸗ 
dürfniſſen Rechnung getragen hat, im Jahre 1870 gelingen 
möge, ihre Expeditions⸗Räumlichkeiren dem fteigenden Verkehre 
entſprechend zu erweitern. 

— Kirchliches. Zwei hieſige evangeliche Seelſorger haben 
unlängſt ihren Pfarreingeſeſſenen bekannt gemacht, daß ſie wegen 
Ueberbürdung mit kirchlichen Geſchäften am Sonntage an dieſem 
Tage keine Trauungen vollziehen werden. Wir laſſen bier die 
Frage ganz auf ſich beruhen, ob die Beſagten zu ihrer Anord⸗ 
nung geſetzlich berechtigt ſeien oder nicht, — wir glauben ſogar 
in Anbetracht ihrer geiftlihen Stellung, daß fie ihnen Uuer- 
laubtes nicht anordnen werden, aber ihre Bekanntmachung ent⸗ 
hält unter allen Umſtänden eine Belaſtung der ärmeren Ge⸗ 
meindemitglieder, welche ſich von ihrer Hände Arbeit nähren 


on „ 


und müßte deshalb nicht zur Ausführung kommen. Der beſſer 


Situirte läßt ſich ohnehin nur an Wochentagen trauen, er 
„kann's“, aber der kleine Landeigenthümer und die Arbeiter, 
gleichviel welchen Geſchäſtszweiges, können das nicht. Der Sonntag 
iſt für ſie der freie Tag, jeder Wochentag ein Tag des Ver⸗ 
dienſtes. Dürfen ſich dieſelben nur an dieſen Tagen trauen 
laſſen, ſo werden fie zu einer ungerechtfertigten Ausgabe gend- 
thigt, außer den Traugebühren müſſen ſie den Verdienſt eines, 
vielleicht mehrerer Tage einbüßen. Deshalb iſt jene Anordnung 
unzweckmäßig und eine finanzielle Belaſtung. 

— Bahnhof Chorn. Eiſenbahrzüge 1. Zug nach Bromberg. 
7 Uhr 9 Min. früh. 2. Zug nach Brbg. 3 Uhr 36 M. Nachm. 
3. Zug nach Brbg. 9 Uhr 2 M. Abends. 1. Zug nach Aleran⸗ 
drowo 7 Uhr is M. früh. 2. Zug nach Alexandrowo 11 Uhr 
54 M. Mitt. Letzter aus Brbg. n. Thorn. Ankunft 9 Uhr 17 M. 
Abends. 

— Crajent über die Weichſel. Terespol⸗Culm p. Kahn, War⸗ 
lubien⸗Graudenz p. Kahn nur bei Tage, Czerwinsk⸗Marienwer⸗ 
der p. Kahn nur bei Tage. + 

— Berichtigung. Die 2 Perfonenpoft nach Straßburg wird 
nicht, wie in No. 307 der Th. Ztg. mitgetheilt iſt, um 11 Uhr 
2 Min Abends, ſondern um 11 Ubr 30 Miu. Abends abgelaffen. 


P ˙ ˙ te .. .... ⅛—¼—œoũ ö .. — 
Induſtrie, Handel und Geſchäftsverke hr. 
— Daß die Pienenzucht bei uns in Deutſchland, trotzdem ſie 
dem Landwirth ſo wenig Mühe und noch weniger Unkoſten 
verurſacht, noch viel zu wenig betrieben wird im Verhältniß 
zu dem thatſächlichen Bedarf an Honig, geht aus der Thatſache 
hervor, daß im Gebiete des Zollvereins im Jahre 1867 einge⸗ 
fübrt wurden 52,636 Ctr. Honig, 9971 Ctr. Wachs u. 762 
lebende Bienenſtöcke. In Preußen waren zu gleicher Zeit 
1,306,137 lebende Bienenſtöcke vorhanden. Nimmt man 
an, daß jeder zur Zeit der Zählung vorhandene Zuchtſtock 
durchſchnittlich nur 10 Pfd. Honig und 1 Pfd. Wachs lieferte, 
ſo giebt das pro. 1867 den erheblichen Bedarf von 18,324,970 
Pfd. Honig und 2,303,237 Pfd. Wachs exkluſ. des Selbſige⸗ 
winnſtes der außerpreußiſchen Zollvereinsſtaaten; beinahe ie 
Hälfte dieſes Bedarfs wurde in den Zollverein importirt. Aus 
dieſer Summe läßt ſich die volkswirthſchaftliche Bedeutung d 
Honig⸗ und Wachsproduktion ermeſſen und der Schluß ziehen, 
daß es die Aufgabe unſerer Landwirthſchaft ſein muß, hier 
mehr zu produciren um mit der Conſumtion gleichen Schritt 
zu halten. a 17 


noch zwei Kreiſe gebildet, ohne befjeren Erfolg, als zum 
erſten Male. Aber auch von Blafius war keine eum 
zu finden. Wir wollten es ſchon aufgeben, den Ver⸗ 
mißten zu ſuchen, als wir einen Schuß fallen orten, 
deſſen Knall von Süden her durch den Wind zu uns 
gebracht wurde. Wir wendeten uns nun nach jener Ge⸗ 
gend, von woher wir den Schuß vernommen hatten, 
Einige Bauern riefen laut den Namen des Geſuchteu, 
und ein zweiter Schuß in geringerer Entfernung brachte 
uns ſeiner Spur näher. 2 

„Der ſißt ‚auf einem Baume“, meinte Peter, der 


Kutſcher meines“ Oheims. „Heh, Blaſius, Blaſius!“ 


rief er mit ſtärkerer Stimme, 

„Da bin ich“, ſprach eine Stimme in einem kläg⸗ 
lichen Tone, und bald hörten wir einen ſtarken Fall aufs 
dürre Laub. 

„Wo? wo!“ rief mein Oheim. 
Blaſius, wo ſteckſt Du denn?“ 

„Ich komme ſchon“, antwortete der Geſuchte, und 
wir horten Schritte. Bald war er bei uns. Seine 
Waidtaſche war mit Waldſchnepfen gefüllt, und auch nach 
außen zu hingen einige dieſer Vögel an ſchmalen Riemen. 
Wir beſtürmten ihn mit Fragen über die Wölfe, ob er 
ſie geſehen und ob es viele geweſen ſeien. 5 

„Ei nun“, entgegnete der Gefragſe, „es konnten 
bei dreißig Stück ſein; ſie bekamen auch ein paar Schüſſe 
auf den Pelz, und wenn man ſie dieſe Nacht nicht ſtiehlt, 
ſo werden wir morgen einige von ihnen hier in der 
Nähe finden.“ 


„Komm hierher 


„ Es waren 
Meiſterſchüſſe, und kein Kentuckyjäger würde beſſere gethan 
hahen erte F 
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Bekanntmachung. 

Für das 1. Vierteljahr 1870 werden 
olgende Holzverkaufstermine, in welchen 
ch Bauholz und Stangen verkauft wer⸗ 
ben, angeſetzt: 1 
Für das Steinorter und Guttauer⸗Revier 

A, im Kruge zu Czarnowo 

den 26. Januar, 
den 23. Februar, 

B. Im Kruge zu Renezlan 

den 12. Januar, 
den 16. Februar. 
den 23. März. 

I. für das Barbarker und Smolniker Revier. 
in der Mühle zu Barbarken 
den 19. Januar, 
den 9. Februar, 
den 16. März, 

Thorn, den 28. Dezember., 1869. 


Der Magiſtrat. 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nach F. 22. der hieſigen Straßen⸗ 
Ordnung darf über die Feſtungs⸗ und 
Weichſelbrücken nur in ruhigem Schritt 
zefahren und geritten werden. Indem wir 
dieſe Beſtimmung hierdurch in Erinnerung 
bringen, fügen wir noch hinzu, daß die 
hieſige Königl. Kommandantur nach einer 
ins gemachten Mittheilung die Anordnung 
getroffen hat, daß in den Feſtungsthor⸗ 
paſſagen bezügliche Warnungstafeln ange⸗ 
sracht werden und die Wachen und Poſten 
die Weiſung erhalten, behufs Feſtſtellung 
der betreffenden Perſönlichkeit jeden zu 
arretiren, der über die Brücken oder durch 
die Thöre nicht im Schritt fährt oder reitet. 

Thorn, den 30. Dezember 1869. 


9 
er Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 
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1 Bekanntmachung. 


Die Gerichtseingeſeſſenen werden auf 
Grund des Bundesgeſetzes vom 5. Juni 
d. J. (Bundesgeſetz⸗Blatt Seite 141) auf⸗ 
gefordert, vom 1. Januar k. J. ab, alle an 
das 1. Gericht mit der Poſt 
abzuſendenden Briefe und Packete zu fran⸗ 
firen, widrigenfalls der Betrag des vom 


Gerichte verauslagten Porto's von den 


Abſendern eingezogen wird. 
Thorn, den 27. Dezember 1869. 
Königl. Kreis-Gericht. 


Schützenhaus. 


Heute, den 1 Januar 1870 


großes Concert. 


Anſteckung des Weihuachtsbaumes, 
Plünderung deſſelben und Verlooſung der 
Geſchenke, die ſich am Baume befinden. 

Der Saal iſt prächtig dekorirt 
und gebohnt. 2 
Anfang 7 Uhr. Ende nach Kelieben. 
Profit Neujahr! 
Es ladet ergebenft ein 
0. Daniel. 


Präparate 
den franzöſiſchen Fabrikaten unter allen 
deutſchen Fabrikaten am ähnlichſten, aus 
der berühmten Fabrik der Herren 
B Sprengel & Co. 
Hannover, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
R. Tarrey's Conditorei 
Altſt. Markt No. 300. 


Carl Reiche 
empfiehlt Maſchinen⸗ und Nußkohlen, à 
Scheffel 9 Sgr., frauco Haus und reelles 
Maaß. 


Am Scheidepunkt heut von beiden Jahren 


Froh ruf ich: „Meinen Kunden Bun und 
eil“: 

Reif’ nicht nach Thorn; — wie wirft du 
dorten fahren? 

Ach! mir ward bang' — wird dort dir 
Gunſt zu Theil? — 
Nun kann und darf ich lauter jubiliren, 

Sehe heiter, hoffnungsvoll in weite Ferne, 

Konnt' fleißig coiffuren und friſiren, 

Es kommen Damen viel und auch viel 
9 : Herren, 

Wünſch' Ihnen drum aus vollem Herzens⸗ 
grunde: 

Sie quäl' des Lebens Sorge keinen Tag! 

Kann früher hoffen: Luſtig wird mir jede 
Stunde, 

Ja, denn Sie lohnen meine Müh' und 
Plag'. — 


Ganz neu möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitunz. e 


unt 123—125 pfd. 54 — 57 Thlr. hochbunt 


Proſil Neufahr!- Y! 


1 

Seit Juni 1864 von der Direktion 
der Königl. Oſtbahn als Rollfuhr⸗Unter⸗ 
nehmer zum An- und Abfahren der Güter 
beſtellt, erlaube ich mir, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß eine Vollmachtsertheilung 
für mich dazu nicht nothwendig iſt, viel⸗ 
mehr alle ankommenden Güter, ſoweit vor⸗ 
her darüber nicht anderweit beſtimmt iſt, 
von der hieſigen Güter⸗Expedition mir zur 
Abfuhr übergeben werden. 

Die von der Königl. Direktion der 
Oſtbahn mit mir vereinbarte Taxe der zu 
Büren Gebühr iſt ſowohl in dem 

ureau der Königl. Güter⸗Expedition als 
auch in meinem Comtoir einzuſehen. 

Thorn, den 1. Januar 1870. 


Rudolf Asch, 


Spediteur der Königl. Oftbahn. 


Derkaufslokal Hotel zum Copernicus. 


Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehen⸗ 
den Markt, ein gut ſortirtes Lager von 


Anrzz Weiß: und Wollwaaren ſowie 
Perliner Schreib materialien 


aufſtellen und, um einen größeren Umſatz zu erzielen, zu billigen Preiſen verkau⸗ 
fen werde. Ergebenſt 


Adolph Paege. 
 Derkanfslokol Hotel zum Copernicus. 


Jänglicher Ausverkauf. 


Haufe der Frau Feilchenfeld neben Herrn C. B. Dietrich, Breiteſtraße, 
befinden ſich darunter namentlich folgende Gegenſtände: 


„ Kleiderſtoffe, Kattune, Long⸗Chawls, Damenjacken, 
Wäntel, Jaquets, Herren⸗ u. Damenwäſche, Leinen, Handtücher, 


Taſchentücher und Gedecke, Garderoben für Herren und Kna⸗ 


ben, ſowie eine große Auswahl Herrenſtiefel. 
N Näheres werde ich mir noch erlauben durch Zettel anzuzeigen. 


Eduard Kornblum 
aus Bromberg. 


Nönigsberg i. Pr., 


Filialen und 
Ceutral⸗Depots. Brodbänkenſtraße 4/5. 


Köln, 
Komödienſtraße 25. 


d 
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3: Heilung durch den Gebrauch offiziell aner⸗ BE 
58 kannter Heilnahrungsmittel. & 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 28 

Pola, 1. Dezember 1869. „Ihre Malz⸗Geſundheits-Chocolade 2 


12 
bat gegen die Magenſchwäche und die Unterleibsteiden meiver feit langer 
= Zeit kränkelnden Gattin bei dem erſten Verſuche eine überraſchende 
— Wirkung gemacht; ich erſuche deshalb um weitere Zuſendung für bei⸗ 
liegenden Betrag. Johann Zeleny, K. K. Marine» Beamter. — 
E ‚Erkvenica, 1. Dezember 1869. „Ich erſuche, mir wieder ſchnellſtens 
8 elne Partie Malzextract⸗Geſundheilsbier und Malz⸗Chocolade zu ſenden. 
2 Die im März lee de Fabrikate haben ſehr gute Wirkungen gethan 
und habe ich dieſe der Menſchheit ſehr nützlichen Fabrikate zu jeder 
Gelegenheit empfohlen. Ich wende mich direct an Sie, weil ich mich 
vor Verfälſchung dieſer Fabrikate ſchützen will.“ Mate Butkowich, 
Caplau. — Wittenmoor, 1. Dezember 1869. „Ihr heilſam, wirkendes 
Bruſimalz⸗Chocoladenpulver zur Stärkung kleiner Kinder hat ſich auch 
a a per C. Lohberg. — Ihre Brujtmalz-Bon- 
egen den Hu a au x ich, pr. 
Arzt in Wolkranshauſen a eee 


Verkaufsſtelle bei R. Werner in Thorn. 


P loas ih aqaallnngQ 


nb 30 
on 


2 


Paris, 


„Wien, amburg, 
2. Kärtäner Ring 11. Sb ec FEN 36.] 38 rue de l'Echiquier. N 


I mbl. Zim. z. orm. part. Kopernſtr. 210, 


ſtatt; es 


J Zutrauen, und die Ueberzeugung, 


Lal 1 Tylr. Lutubct pro 414 Pfb.; 


fd. 36 —38 Thlr. per 2000 9 


Gerſte, 30 — 32 Thlr. feinfte Brauer ⸗Waare 34 5 
fttl. | Erbſen, Futterwaare 38 Thlr. weiße Kochwaaret 
afer, pro 1300 Pfd. bis 23 Thlr. 
piritus, pro 100 Quart. 80% 13¼—132½ Thlr. 
Rübtuchen, beſte Qualität Ziegelform 27 Thlr. 
Pfd. polniſche 2½ — 21a pro 100 Pfd. 


Rog gene Kleie 1½ pr 100. Pf. 


Pr = 


Amtliche Tagesnotizen. 


Temperatur: Kälte 6 ig Luftdri 


u F ² A 4404 
Bäbaı: Roggen, matt 120—127 
d! 2 Dee ar Ahern 12%/ı3 
beit 1 A TTT 12124 1800 Pfd. 
ß. 7341 Spiritus: 
2 7 e T AET EETE | 143/4 Thlr. pr. 2250 Bio 
— . 68% i ee er We 
. . 17810 inf 8 15¼ 
81 
EL 914% : 
Be: 8870 Getreide⸗ und Geldmarkt. Weizene Kleie 151. 
Chora, den 31. December. (Georg Hirſchfeld. 
PAR Wetter: Froſt een 
matter.] Mittags 12 Uhr 40 Kälte. 
Fe A Bei a Zufuhr heute: Den 31. December. 
. 45% | Weizen, hell 


Zoll, 28 5 Strich. Waſſerſtand 4 Fuß — Zoll. 


aus Zell in Tyrol. 
Den geehrten Bewohner 
von Thorn und Umg 
hiemit die ergebene an 
daß ich zu hieſigem W 
am 3. Januar mit einem groben 
Lager von Glacee⸗ und W 
Handſchuhen aller Art einn 
Mein Verkaufs ⸗Lokal iſt 
jeit Jahren Hotel Copern 
parterre. 


Preisgekrönt in Paris 1867 
Werl i. Weſtphalen, d. 24. Mat 1 
Herrn G. A. W. Mayer in Bres 
Vor einiger Zeit als ich nog 
Lippſpringe wohnte, waren Sin 
gütig, mir 2 Flaſchen Ihres berün 
ten weißen Bruſt⸗Syrups zu ſchi “ 
Durch dieſe 2 Flaſcheu bin ich 
S meinem Huſten und häufigen Schl“ = 
S auswurf befreit worden. Am 15. A 1 
Sog ich von Lippſpringe nach u 
wo eine Strohpapier⸗Fabrik ange 
z wird auf welcher ich die Stelle e 


= Werkführers übernehme. [2 


a9 MUSS gun 


Meine einzige Hoffnung ſteht 
E ünur auf Ihrem Brut- Span, da 

mir derſelbe ſchon oft in glei 
Fällen geholfen, wo alle angewan _ 
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Amir auch jetzt durch denſelben C 
würde. — Folgt Beſtellung. — 

2 Hochachtungsvo 
Er Th. Lehmann. 
Acht zu haben bei Fr. Schu 
in Thorn u. R. Jänsch in Culnn 
Vor Faälſchung und Nachahmung 
ſichert durch Schutzmarke laut K. 
Patent SR Deebr. 


30/645. 
S OO C 
fannkuder 
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we 


— | 
don heute ab täglich friſch empfieh! 
Conditorei von 


J. Nawro 


Pfannkuchen 
und Schaumprezel täglich fri 
pfiehlt die Bäckerei von 
Julius Die 
In Drzonowko b. G 
ſteht eine junge kern 
Kuh zum Verkauf. 
Wohnungen ſind zu verm. Weiße 
1 faſt noch neuer Jagdſchlitten u 
große Häckſelmaſchine ſteht bill 


| Verkauf Weißeſtr. 76. 


Böttchermeiſter Kunit 
I frdl. Part.⸗Wohn zu verm. Ne 
Gerechteſtr. 127. iſt d. Part.⸗Wohn. 
1 möbl. Zimmer zu verm. Gerechte 
Me Grundſtücke Katbarinenfir. 0 
und Gerechteſtr. 100 nebſt s rt 
bin ich Willens aus freier Hand zu verf 
letzteres auch zu very. Wiwe. Luckow 
ine kleiue freundliche Familienn 
E iſt Kulmerſtroße 319 zu vert 
Näheres zu erfragen Comptoi! 
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Halbe Stücke keinen zu Stückpreiſen. | 


Prima⸗Creas-Leinen geklärt und ungeklärt, in den No. 40, 
f ate in in paſſender Breite und guter Qualität, die 


Feine rein leinene 


Drell⸗Tiſchgedecke fein und dicht, mit einem Tiſchtuche 


Für Thorn und Umgegend. 
Der Verkauf dauert nur während des Marktes! 


Hauſe des Herrn Herrmann Cohn 


Altstadter -Markt. Nr. 429. 1 Treppe, 
N befindet ſich wiederum wie ſeit vielen Jahren 5 
ein großes Lager bekannt uur reeller 


Leinen, Drell- und Damaſt⸗ 
Waaren 


wie auch fertiger 
Herren- und Damen ⸗Wäſche 
ME” eigener Fabrik 


Meinen fehr werthen Kunden wie auch einem ſehr geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich wiederum mit einem ſehr großen und reichhaltigen Lager bekannt nur gediegener und reeller 
Waaren zum hieſigen Markte eingetroffen bin. 

Begünſtigt durch den ſteigenden umſatz in meinem Geſchäft, wie auch durch bedeutende perſönlich ge- 
machte günſtige Einkänſe in den allergrößten Fabriken, bin ich dieſes Mal im Stande die Preiſe außerordentlich bil- 
lig zu ſtellen und bitte ich, von unteuſtehendem Preis⸗Courant gefälligſt Notiz zu nehmen. 

Bei Ausſtenern und größeren Einkäufen, wozu ſich mein Lager der großen Auswahl wegen beſonders 
eignet, bewillige einen besonderen Rabatt. 

Jedes Stück Leinen iſt von diesjähriger ſchöner Bleiche und enthält 50—52 Berliner Ellen. 


Preis- Verzeichniss zu festen Preisen: 
Leinwand. C ouleurte 1% breite große Tiſchdecken in reinem Leinen, ſo⸗ 


Hanf⸗Leinwand, zu 1 Dtzd. Arbeitshemden und Betttü⸗ | wohl Naturfarbe als couleurt, in reizenden Deſſins 


Im 


chern ſich PD das Stück 50 bis 52 Berliner von 1 Thlr. an. 
Ellen, 5e 6, 7, 8, und 9 Thlr. Fertige Wäſche und Ehemifettes. 

Rigaer Handgarn-Leinen, das ſtärkſte und beſte Fabrikat, Damenhemden, von ſchwerem dauerhaften Bielefelder Lei⸗ 
das Stück von 50 bis 52 Berliner Ellen zu 8, 9 nen gearbeitet, das halbe Dutzend 6, 7, 8 Thlr. bis zu 
und 10 Thlr. ö den allerfeinſten. 

Feinere Zwirn⸗Leinwand für 9 bis 12 Thlr. g Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, das halbe 

Handgeſpinnſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und feiner Dtzd. zu 4½, 6, 7 und 8 Thlr. 

Bettwäſche, die ſtärkſte und durabelſte Sorte, die bis. Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, von 

her fabrizirt wurde, 9 10, 11 bis 12 Thlr., ſo wie feinem Bielefelder u. Holländiſchen Leinen, unter Garantie 

10 84e 26 The zu Plätthemden und Chemiſettes von des bequemen und eleganten Sitzens, das halbe Dep. 
. von 10 Thlr. an. 

Greifenberger Leinen von ganz vorzüglich zarter Bleiche, Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gearbeitet, 
mit rundem egalem Faden, beſonders zu Damenwäſche von ächt engliſchem Shirting, der nie gelb wird nach 
ſich eignend, das Stück 8, 9, 10 bis 14 Thlr. der Wäſche, das halbe Dtzd. 5, 6 bis 8 Thlr. 

Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu extrafeinen Oberhemden Oberhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manchetten und 

10 u 8 bie 12 Thlr., feinere 15 bis 21 Thlr. Kragen, das halbe Dep. zu 8, 9, 10 bis 11 Thlr. 

/« u. 8/ breite Leinen zu Bettbezügen u. Betttücher Chemiſettes für Herren von Perkal und Leinen, mit und 
ohne Naht. s ohne Kragen, 9 een a 7 5 

g emden gearbeitet, ſo daß dieſelben nicht aus 

50, 60 bis 80, genau zu Fabrikpreiſen. ne en. das halbe Dtzd. von 1, 2, 3—4 

lr. 

Sele ragen Manchetten und viele andere Artikel zu gleich 
billigen Preiſen. 

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze für 
Herren⸗Plätthemden mit kleinen, fein gejteppten Baus 
in den neueſten Muſtern, vom beften Bielefelder Leinen 
gearbeitet, das halbe Dutzend von 1 ¼ bis 3 Thlr. 

Bettdrilliche u. Bettbezüge in ſchwerſter Qualität, zu ſehr 

billigen Preiſen. 

Bettdecken von ſchwerem weißen Piqus. 

Rothe Bettdecken. 

Leinene Schürzen, das Stück zu 9—11 Sgr. 

Gebleichten Piqué und Court⸗Parchent. 

Umgebfeichten Warchent in jeder Qualität und Breite. 

Gebleichte und ungebleichte Neſſel, ſehr ſtark und breit, 
die Elle von 3½ Sgr. an. 

Bunte leinene Taſchentücher in größter Auswahl. 

Corſetts mit und ohne Agraffe, in den beſten Fagons 
von 15 Sgr. an. 

e Cachemir⸗Decken, das Stück von 1 ½¼ 

r. an. 

8 Elegante Kragen und Stulpen, für Damen von 5 Sgr. an. 

Shirting und Chiffon, der in der Wäſche nicht gelb wird, 

| die Elle zu 2, 3, 4, 5 u. 6 Sgr., im Stück be⸗ 
deut. billiger. 

Engliſche Grasleinen, die Elle 3 ½, 4 und 5 Sgr. 

Negligeftoffe, beſtehend in Dimity, die Elle von 3, 4, 5 
und 6 Sgr. 

Nachthauben, das halbe Dtzd. von 1½¼ Thlr. an. 

Neglige⸗Jäckchen und Pantalons für Damen, ſauber ge⸗ 
arbeitet von 22 ½ Sgr. bis 2 Thlr. 


Crinolins 
in den allerneueſten ganz engen Fagons, oben ohne Rei⸗ 
fen, ſehr billig. 


lle zu 3½, 4½ und 5 Sgr. 


Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 


N 8 Jacquard⸗-Gedecke in den neueſten, net» 
en Deſſins für 6 und 12 Perſonen, von 2 bis 


Feine rein leinene Damaſt-⸗Gedecke für 12 Perſonen, mit 
einem Dtzd. dazu paſſender Servietten und beſonders 
ſchönen Muſtern, von 6 bis 12 Thlr. 


ohne Naht und 6 Servietten 1 Thlr. 20 Sgr., für | 

12 Perſonen von 4 Thlr. an. 

Einzelne Tiſchtücher fur 9 bie 10 Perſenen 10 bis 20 
Sgr., feinere Sorten 25 bis 50 Sgr. 

Servietten, das ganze Dtzd. 1, 2 und 3 Thlr. 

Deſſert⸗ Franzen » Servietten, das halbe Dutzend von 

0 Sgr. an. 

Feine, breite, rein leinene Stuben-Handtücher, abgepaßt, 
mit Kanten, das ganze Dtzd. 2½ Thlr., feinere und 
Fee in Jacquard⸗ und Damaſtmuſtern von 3 
Thlr. an. 

Handtücher geſtreift, die Elle 3, 4 bis 5 Sgr. ’ 

Eine große Partie weiße und graue Küchenhandtücher, die 
Elle von 2½ Sgr. an (im Stück noch billiger.) 

Taſchentücher. a 

Feine weiße, rein leinene Taſchentücher, das halbe Did. 
22 ½, 25 Sgr. und 1 Thlr.; extrafeine 1¼ bis 
1½ Thlr.; kleinere Sorten, / groß, das halbe Dip. 
12, 15 und 20 Sgr. 

Shirting⸗Tücher, das halbe Dutzend 10 bis 20 Sgr. 

Rein leinene Zwirn-Battiſt⸗Tücher ohne Appretur, die nie 
rauh und faferig nach der Wäſche werden, das halbe 
Dtzd. 1½, 2 bis 3 Thlr. 

Aecht franzöſiſche Batiſt Tücher (batist claire), das 
halbe Dip. in rein Leinen von 1% Thlr. an. 

Meire und gemuſterte Stoffe zu Damen-Unterröden, in guter Qualität, die Elle 
Fertige Unterröcke ſehr billig. 


„ H. Lachmanski aus Königsberg. 
Verkaufs⸗Local wie früher: Im Hause des Herrn Herrmann Cohn. 


\ Altstädter-Markt Nr. 429. 1 Treppe. 
Bei Einkäufen in Herren⸗Wäſche wird gebeten, die Halsweite mitzubringen. EN 


Der Verkauf dauert nur während des Marktes. 


von 6 Sgr. an. 


ae e wupy ng g 


Im Schützenhauſe 
bärtige Wunderdame 


oder 
die Dame der hiromantie, 
Mysteres de la main) 
Wahrſagen aus den Rinien der Hand 
auch die europäiſche Paſtrang genannt, 
täglich bis 10 Uhr zu ſehen und zu ſprechen. 


Große Auction. 


Am 4. und 5. Januar k. J., werde 
ich von Morgens 9 Uhr ab in der Be⸗ 
hauſung des Herrn Julius Louis Ka- 
scher, Brückenſtraße Nr. 37, diverſe 
Möbel, zumeiſt mahagoni, ſowie ein Tafel⸗ 
inſtrument, Küchengeräth, Porzellanſachen, 
Töpferzeug, Betten ꝛc. gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

W. Wilkens, Auctionator, 
See eee 
Ein Diätmittel, 
Z welches alle wirklich nährenden E 
ESpeiſetheile zur Stärkung des Or. 
Z ganismus gehörig verarbeitet, alle 
SZüberſchüſſigen und ungeſunden Stoffe 

aus dem Körper ausſcheidet, iſt un⸗ 
8 ſtreitig der 
R. k. Daubitz ſche Ma- 


@ genbitter*) fabricirt vom Apothe- E 
ier R. F. Baubitz in Berlin, © 
© Charlottenſtraße 19, 
Dieſer Liqueur zum Nachtiſch 
nach ſchweren Speiſen bei Blutan⸗ & 
drang oder Störungen in den @ 
Funktionen des Unterleibes je 
nach Bedürfniß in größeren oder @) 
© !leineren Portionen genoſſen, beför⸗ 
Adert den Stoffwechſel in fo ausge- 
zeichneter Weiſe, daß nicht allein N 
die Neubildungen von Krankheits- @ 
Oſtoffen vermieden, ſondern bei nuch: 
Obaltiger Anwendung auch allmälig 
@ alle ungeſunden Theile aus dem 
® Blute entfernt, mithin die Befreiung 
E ſelbſt von veralteten Leiden wie z 
2 Hämorrhoidalleiden eintreten 
muß. 


. *) Bu 
Niederlagen. 


f 
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e 


Friſche Auſtern 


empfiehlt A. Mazurkiewiez. 

Er” Waldſchlößchen, Culmbacher⸗, 
Königsberger, Münchener, 

Brauhaus⸗Bier N z 


er Lehrling fucht 
. Neumann. 


Arabische Gummikugeln 
vorzüglich gegen Huſten, Heiſerkeit Ka⸗ 
tarrh, ꝛc. ꝛc. in Schachteln zu 4 Sgr. zu 
haben in der Buchhandlung von 

= Ernst Lambeck. 

Notizbücher 
auf alle Tage des Jahres. 


Preis 5 Sar. 
bei Ernst Lambeck. 


haben in den sefannten u 


Keller, wor. feit läng. ein Victualien⸗ 
Gefchäft betrieben, ift nebſt Wohnung 
ſofort oder auch vom 1. April zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Liedtke, Neuſt. 89/0. 


we: zu vermiethen Brückenstr. 
No. 20. M. Beuth. 
Klavier billig zu vermiethen. Tuch⸗ 
, macherſtr. 186, 2 Treppen. 


Ueber das Eingeſandt in Nr. 307. d. 3. 
„Briefkasten“, überlaſſe ich das Urtheil 
dem hieſigen gebildeten Publikum. 

Hegewald. 
1 möbl. Stube zu verm. Bäckerſtr. 167. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 

Sonnabend, den 1. Januar 1870. Auf 
vieles Verlangen: „Martha oder Der 
Markt zu Richmond. 

Sonntag, den 2. * Zum zweiten 
Male: „Die weiße Dame’. Komiſche 
Oper in 3 Akten von Boielvien. ’ 

Hegewald. 


8 Verantwortlicher Redatteur Ernst Lambeck. — Drud und Verlag der Rathsbuchdrucke rei von Ernst Lambeck. 


